
'-hä;:-.An8f8nig(ing

Der Hochtaunuskreis, vertreten durch den Kreisa.usschuss

- Kreis genannt.-

und-

die Gemeinde Neu-Ahspach, vertreten durch fien Gemeindevors. tand

- Gemeinde genannt -

treffen folgende

Verwaltun svereinbarün

S 1
Vertraglicher Bestand

.l'"6.

^^sa"?d, G!'"e;Lnde_hal:>en unter .dem 1. 6., 27. 6. 1973 und unter dem 8. 1:<'1.9. 8^9^:l?87_'verwaltun9sve"lnb^ungen^:a:'^m'B^ae^rK^Sf^^"
Typ ^ges^lo"en^Die. vereinbaru"9en werden mit d^ Naßgabr"^r^er-
"s,. be".ltL"brachte.~Leistun9en~b2stIeh;nu;^^ena^d"^^Mrü^^bier~
l^.^et "erde"' aufgehoben u"<ä durch die nachstehenden"Regelui?ge^er-

S 2
Sportanlage

^^^H^J;i^^^!^^^^ ^3%^. ^^^-
5^a9e, bestehe'l^aus"einem~sa senPlatz"'?ei^a^"ÜB^^^"^i^?eL!^rt~
^^M^a9Lm^"s:chs-Bahtl!ni ,Hoch:;_weitsP^"g":. ^d°Kugel:^ÄLi'^r
sowie einer Doppelgarage zur Unterbringung von Sportgeräten;

S 3
- Beteiligung des Kreises

< an den .Investitionskosten '
*^»

?ILK^e"»be^l:i!;. "ch-a.n..aen-Koste"-für. die E"i°htung der Sportan-^rflInlL"S!m.e"ma^g!n.'. -v"lorenen"zuschuss. in*Höhsu^nu^0^^la"~DM.
^ort-d"sem, Betrag. werden v°". Kre,is bereitgestellt 300°000'.'-^U^MU^'Ha"^M"
haltsjahr 1991, 200:ÖÖÖ-;-"DM"im~iSaushält^hr:?992uu'uu"'-~ D"-lffl Haus~

S 4
Pflege und Unterhaltung

Kostenaufteilung zwischen Kreis'und Stadt

B^r?tS ^e,>i^!jbe"^'l:'rt-al^. Betrelherin_u. n<ä. Ei9entüroe'-tn Pflege,
und Unterhaltung der Einrichtung nach g-^^----- "-.lcy°.

^i ^^^dLUSd.Kreis^erlen-sich. dle eh rlich entstehenden pflege-^nd«s°"ug!"-Betriebskost.e" elnsch"iiesslich'der~Ko^t^n°f^"d[e±^r-
zueingesetzten Geräte im Verhältnis-5Ö~7~5Ö.~~ ""°'-°" '. "'. aie n-Le1'-

^L!^e9^°^M"sind>. dle. K°SSen für. das persona1' die Kosten für den
und die Unterhaltung der Geräte~und~die~Kos?M ?ü?l'3i'e]'^l^-

z -
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^ttel, äie für die Sportanlage eingesetzt werden. Die Kosten für die
Beschaffung und die Neuanschaffung der Pflegegeräte sind durch einen
von der Gemeinde nach Maßgabe des Abs. 2 jährlich festzusetzenden Ab-
schreibungsanteil, der den auf den Kreis entfallenden Betriebskosten
zugeschlagen wird, abgegolten. .

(4-) Die sonstigen Betriebskosten umfassen die Kosten der Wasserver-
sorgung, der Abwasserentsörgung, StromkoSten. - mit Ausnahme der Kosten
für ein® etwaige Flutlichtanlage, die zu Lasten der Osmeurie gehen - und
die Kosten der Müllabfuhr.

(5)_Die Gemeinde ist berechtigt. Jeweils vierteljährlich Abschlag-
Zahlungen anzufordern. Sie wird jeweils bis zum 31. 3. des Folgejahres
unter Vorlage einer nachvollziehbaren Kostenaufschlüsselyng abrechnen.

S 5
Schulische Nutzung

(1) Der Kreis ist berechtigt, die Sportanlage nach S 2 von Montag bis
Freitag Jeweils von Schulbeginn bis Schulende, Samstags bis 13. oo Uhr
für schulische Zwecke zu nutzen.

(2) Die Gesamthu. tzung der Sportanlage ist von. dem Grundsatz wechsel-
seitiger Rücksichtnahme dahin bestimmt, daß - wenn innerhalb der
regulären Schulzeit die Sporteinrichtung nicht für schulische Zwecke
benötigt wird - das Nutzungsrecht der Gemeinde bzw. den sporttreibenden
Vereinen zusteht und andererseits die schulische Nutzung auch a.yßerhalb
der Regelschulzeiten gestattet ist, wenn eine außerschulische Nutzung
nicht stattfindet.

(3) Einzelfragen der Nutzung werden zwischeh den Vertragsbeteiligten
unter Einbeziehung der sporttreibenden Vereine und der Schulen festae-
legt.

S 6
Geltungsdauer

Die Vereinbarung gilt auf die Dauer von 20 Jahren. Sie verlängert
sich jeweils um zwei Jahre, wenn sie nicht drei Monate vor Ablauf der
Geltungszeit schriftlich auf.gekündigt wird. Erbrachte Leistungen
werden nicht zurückerstattet.

Bgd Homburg v. ä. H. , <äen»1. NoV, 1990 Neu-Anspach, den 02. Juli 1990
den Kreisausschuss
t chtaunüskreises

Für den. Gemeinäevorstand der Gemeinde
Neu-Ansp ch
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